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Etwa in der Mitte zwischen Bibelsee und dem Ort Conow und wenig westlich der Landesgrenze zu Brandenburg liegt in der stark welligen
Grundmoräne eine feuchte teilweise vermoorte Senke (Versumpfungsmoor). Sie wurde früher über einen Graben entwässert und als 
Grünlandfläche genutzt. Der Graben ist heute verrohrt. 

Nach der Auflassung haben sich auf der stark eutrophen eine Gebüsch- und Staudenvegetation entwickelt. Dazu gehören zwei Grauweiden-
Gebüsche. Das kleinere ist im Inneren am Boden fast vegetationsfrei. In der randzone wachsen wenige nitrophile Stauden und Kräuter. Der 
Standort des etwas größeren Gebüsches ist etwas feuchter. Hier war stand zum Kartierungszeitpunkt Anfang Juni auch noch wenig 
Restwaser über Flur. In der Gebüschrandzone dominierte stark die Brennessel. Im Innern wuchsen wenige Arten feuchter Staudenfluren. 

Eine Teilfläche zwischen den Gebüschen  wird von einer Mädesüß-Hochstaudenflur mit Carex acutiformis und Lysimachia vulgaris  
eingenommen.  

Die verbleibenden Restflächen sind mit einer staudenreichen Rohrglanzgras-Flur mit viel Brennessel bewachsen. Sie weist eine starke 
Strauauflage auf. In der randzone geht sie in eine Wiesenkerbel-Brennessel-Flur über.

Umgeben wird die ganze Senke von einer jungen Aufforstung mit verschiedenen Gehölzen.
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Phalaris arundinacea Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Bidens tripartita
Carex acutiformis Carex vulpina Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Equisetum arvense Equisetum pratense Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Poa trivialis Ranunculus repens Rubus idaeus Solanum dulcamara
Vicia cracca


